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Villa; historisierender Putzbau, asymmetrisch geordnet die Straßenansicht, ebenso die Seitenansicht zur 
Winzerstraße, an beiden ein Risalit mit Dreiecksgiebel, zur Straßenkreuzung im Obergeschoss in Art einer 
Veranda ausgebildet, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige Villa auf einem Eckgrundstück zur Winzerstraße mit flach geneigtem, abgeplattetem und 
nicht ausgebautem Walmdach. Asymmetrisch geordnet die Straßenansicht, ebenso die Seitenansicht zur 
Winzerstraße, an beiden ein Risalit mit Dreiecksgiebel. In der rechten Seitenansicht der Eingang über eine 
Freitreppe und einen Vorbau, die linke Gebäudeecke zur Straßenkreuzung im Obergeschoss in Art einer 
Veranda ausgebildet. Die Fenster im Erdgeschoss mit Segmentgiebelverdachungen, das Dachgesims mit 
Konsolenfries. Ein etwas reduzierter Putzbau mit Gesimsgliederung (Ecklisenen später beseitigt), 
Bruchsteinsockel und ehemals Schieferdach. (Abb. auf Seite 152)
Erbaut auf Antrag des Bauunternehmers Friedrich Traugott Hermann Claus vom 28. Jan. 1894 und 
ausgeführt von Architekt und Baumeister Adolf Neumann. Die Baugenehmigung am 14. Juni, die 
Baurevision am 12. Okt. 1894. 1934 ein Wintergartenanbau.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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